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World Café – 2. Veranstaltung

WORLD CAFÉ IM RAHMEN DER MOBILITÄTSSTRATEGIE 2030

Datum der Veranstaltung:

04. Dezem ber, 10.00 – 15.00 Uhr. 

Teilnehmer*innen:

Ca. 40 Te ilnehm ende  aus e ine r ausgewählten  Fachöffen tlichke it (Vere ine , Ortschaftsrä te , Stad tbezirksbe irä te , Institu tionen). 

Ziele der Veranstaltung:

1. Das World  Café  ist e in  Elem ent de r Öffentlichke itsbe te iligung zur Le ipzige r Mobilitä tsstra tegie  2030.

2. Die  Zivilgese llschaft soll e inen  angem essenen  Einfluss auf d ie  Gesta ltung des Prozesses (de r Um se tzung de r 
Mobilitä tsstra tegie  2030) bekom m en. Im  Ergebnis des World  Café  sollen  Vorschläge  zu  spezifischen  Fragen  vorliegen , d ie  
für d ie  Gesta ltung des benannten  Prozesses re levant sind . 

Leitfragen:

1. Welche  Krite rien  können für d ie  Priorisie rung von  Maßnahm en aus dem  Rahm enplan  zur Um se tzung de r 
Mobilitä tsstra tegie  h ilfre ich  se in?
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Teilnehmer*innen

WORLD CAFÉ IM RAHMEN DER MOBILITÄTSSTRATEGIE 2030
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Einblicke in die Gruppenarbeit

WORLD CAFÉ IM RAHMEN DER MOBILITÄTSSTRATEGIE 2030
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Einblicke in die Gruppenarbeit

WORLD CAFÉ IM RAHMEN DER MOBILITÄTSSTRATEGIE 2030



7

Kriterien zur Priorisierung der Maßnahmen

IDEENSAMMLUNG

1. Rechtliche  Rahm enbedingungen

2. Anzahl der Nutzer*innen/ -gruppen 

3. Umwelt - und Klimaverträglichkeit

4. a) In te ram tliches Arbe iten

b) Kom plexitä t de r Planungsprozesse

5. Lückenschluss / Anbindung / Gebrauchstauglichkeit

6. Stärkt d ie  Maßnahm e  den  Um weltverbund

7. Probeläufe und Versuche

8. Akzeptanz

9. Ze ithorizont

10. Dem Nachhaltigkeits -Szenario folgend

11. Klimawirkung

12. Naturschutz
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Kriterien zur Priorisierung der Maßnahmen

IDEENSAMMLUNG

13. Sinkende  Lärm em ission , Verbesserung de r Luftqua litä t

14. Finanzie rung

15. Multim odal

16. Gesam tstädtische r Nutzen

17. Flächengerechtigkeit

18. Flächenversiegelungsgrad

19. Wirksamkeit in Ortsteilen

20. Ressourcenverfügbarke it

21. Soziale Gerechtigkeit

22. Syne rgie fähigke it

23. CO2-Ersparmis

24. Reduzie rung de r Lärm em ission

25. Stadtweite Reichweite

26. Sicherheit
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Kriterien zur Priorisierung der Maßnahmen

IDEENSAMMLUNG

28. Zeitgewinnung für Umweltverbund

29. Ausstrahlkraft / Innovation der Maßnahmen

30. Beitrag zur Förderung vom Umweltverbund

31. Um se tzbarke it (ohne  Visionen  zu  ve rgessen)

32. Wechse lwirkungen von Maßnahm en

33. Ausgewogene Berücksichtigung von Zielgruppen

34. Beitrag Klimaschutz (Emissionsreduktion) / Ökologie

35. Wirkung Modal -Split

36. Barrie re fre ihe it

37. Klimaschutz

38. Wirtschaftsve rkehr

39. Zeitschiene

40. Stadtgesta ltung

41. Ressourcen
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Beschreibung der besten Kriterien

BESCHREIBUNG

Kriterium (Stichwort) Kriterium Begründung: Wieso hilfreich 
für die Priorisierung?

Anzahl de r Nutze r*innen/ -gruppen Anzahl de r (Pe rsonen) und Nutze r*innengruppen, d ie  
durch  das Vorhaben e rre ich t werden . (Alt, Senioren , 
Kinde r, Einschränkung, Arbe it, Fre ize it, Vulne rable )

Um welt- und Klim ave rträglichke it Trägt e s zur CO2-Einsparung be i? Messbarke it: Lärm , 
Luftqua litä t, Stad tklim a (Tem pera tur, Regenwasser, 
Stre ssfaktoren); Luftre inha ltep lan  und Lärm aktionsplan

Lückenschluss /  Anbindung /  
Gebrauchstauglichke it

Nachfragepotentia l be rechnen; Vorhaben m it 
Lückenschluss (ja /ne in); Lückenschluss (kle ine r 
Gesam tlänge  des Bestandes)

Probe läufe  und Versuche Voting-Ergebnis ange lehnt an  HH-Verfahren  
(Bürge rbe te iligung (inne rha lb  und auße rha lb  von 
Grem ien)

Akzeptanz Einbindung de r loka len  Wirtschaf,t Ausstausch m it 
Bürge r*innen in  Stadtte ilen  (Ideen  sam m eln , 
übe rzeugen), Um land m itbe trachten , Entideologisie rung 
i.S. ke ine  politische  Priorisie rung, vie lse itig (m ehre re  
Zie le ), Zie lgruppen

Klim awirkung CO2 Einsparung ode r e rhöhte r CO2-Ausstoß
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Beschreibung der besten Kriterien

BESCHREIBUNG

Kriterium (Stichwort) Kriterium Begründung: Wieso hilfreich 
für die Priorisierung?

Dem  Nachhaltigke its-Szenario 
fo lgend

Äm te rübe rgre ifend  be trachte t, Stra tegisch  städ tische  
Zie le  e rfü llt, Äm te rübe rgre ifende  Zie le  e rfü llt, Um land 
m itbe trachten

Sozia le  Gerechtigke it Wirkung auf sozia le  Gerechtigke it /  Te ilhabe

Flächenge rechtigke it Flächenge rechtigke it Gerechte  Aufte ilung de r Flächen  für d ie  
e inze lnen  Verkehrsarten  (Fuß , Rad, 
ÖPNV, MIV)

CO2-Ersparn is CO2-Ersparn is

Flächenve rsiege lungsgrad Grad  de r Flächenve rsiege lung

Wirksam ke it in  Ortte ilen Räum liche  Ausgewogenhe it /  stad twe ite  Um se tzungen 
(Konflikt Innenstadt – Pe riphe rie ); Wirksam ke it in  a llen  
Stadt- und Ortste ilen

Ausstrah lkraft /  Innovation  de r 
Maßnahm en

Akzeptanzste ige rung, übe r den  Te lle rrand  schauen, 
Verkehrswende  e rlebbar m achen, Leuchtturm  m it 
na tiona le r Re ichweite
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Beschreibung der besten Kriterien

BESCHREIBUNG

Kriterium (Stichwort) Kriterium Begründung: Wieso hilfreich 
für die Priorisierung?

Ze itgewinnung für Um weltverbund Ze itgewinnung durch  Ausbau schne lle r Routen , 
Ze itgewinnung für d ie  Nutze rgruppen des 
Um weltverbundes im  Vergle ich  zum  MIV 

Um se tzung „Stadt de r kurzen  Wege“ 
Verkehrsreduzierung m öglich

Siche rhe it Siche re  Um ste igem öglichkeiten  (m ulti-m odal) 
Erhöhung de r Siche rhe it für ve rschiedene  Nutze r*innen-
/  Zie lgruppen des Um weltverbundes, z.B.: Radfahre r m it 
Kind  ode r ä lte re  Radfahre r

Siche rhe it grundlegend für den  
Um stieg auf Verkehrsm itte l des 
Um weltverbundes

Stadtwe ite  Re ichweite Wie  flächendeckend/-fü llend  sind  d ie  Maßnahm en und 
in  we lchem  Ze it-Verhä ltn is ist d ie s um zuse tzen? (Wie  e r-
re iche  ich  vie le  Gebie te  in  de r Stadt?) 
Steht d ie  Maßnahm en e inze ln  für sich  ode r inwieweit 
haben  d ie  ve rschiedenen Krite rien  Hebe lwirkungen und 
Einflüsse  auf we ite re  Maßnahm en ode r 
Handlungsfe lde r? Kom plexe  Maßnahm e  ode r 
e inze lstehend?

Alle  Stadtte ile  profitie ren  von de r 
Maßnahm e  

Wirkung Modal-Split Wie  wirkt d ie se  Maßnahm e  auf das Mobilitä tsve rha lten  
de r Bürge r?

Aussage  übe r geände rte s 
Nutzungsve rha lten  bzw. Be itrag zur 
Zie le rre ichung Nachhaltigke itsszenario

Klim aschutz Welchen Be itrag le iste t d ie se  Maßnahm e  zum  
Klim aschutz?

Vorgaben Klim aschutzabkom m en/ 
Klim anotstand
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Beschreibung der besten Kriterien

BESCHREIBUNG

Kriterium (Stichwort) Kriterium Begründung: Wieso hilfreich 
für die Priorisierung?

Ze itschiene In  we lche r Ze itschiene  en tfa lte t d ie  Maßnahm e  ihre  
Wirksam ke it?

Kle ine , schne lle  Maßnahm e  evtl. 
e ffizien te r a ls große , langwie rige  
Maßnahm e?

Ressourcen Sind  pe rsone lle /  finanzie lle  Ressourcen  für e ine  
Um se tzung vorhanden?

Dient zur wirkvollen  Erre ichung de r 
Zie le  de r Mobilitä tsstra tegie

Be itrag zur Förde rung vom  
Um weltverbund 

Wie sehr trägt die Maßnahme zum angestrebten 
modal -shift i.S. Nachhaltigkeitsszenario bei? 

Erwarte te  Auswirkung auf das Mobilitä tsve rha lten  de r 
Bevölkerung, m it Verschiebung in  Richtung 
Um weltverbund/ weg vom  MIV  (5 Pkt) vs. re ine  MIV-
Maßnahm e  (0 Pkt); Erhöhung des Um ste igepotenzia ls 
durch  d ie  Maßnahm e . Erre ichbarke it von  
Um ste igem öglichke iten  (Haltepunkte ) bzw. Zugang zum  
Um weltverbund;
Wie  hoch ist d ie  Em issions-Reduktion  durch  d ie  
Maßnahm e? 

Modal-Shift: Ve rschiebung de r 
Verkehrsm itte lnutzung be im  Ante il an  
Wegen (m odal-sp lit), a lso  sh ift von  
e inem  Verkehrsm itte l zum  ande ren . 

Gute  Syne rgie  zwischen  den  Gruppen

Be itrag Klim aschutz (Em issions-
Reduktion) /  Ökologie

Welchen Beitrag leistet die Maßnahme zur 
Emissions -Reduktion?

Handlungsle itend  und kann auf 
Vie lzahl von  Maßnahm en angewandt 
werden
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Beschreibung der besten Kriterien

BESCHREIBUNG

Kriterium (Stichwort) Kriterium Begründung: Wieso hilfreich 
für die Priorisierung?

Ausgewogene  Berücksichtigung 
von Zie lgruppen 

Die Maßnahme berücksichtigt ausgewogen die 
Zielgruppen (Dimensionen: Alter, räumliche 
Verteilung in der Stadt, Maßnahmenkataloge, 
Sozialverträglichkeit)

Ausgewogene  Berücksichtigung, dass a lle  Verkehrsm itte l 
des Um weltverbund gle ichm äß ig be rücksichtigt werden;
Sozia lve rträglichke it;
Räum liche  Verte ilung de r Zie lgruppen/ wo bewegen sich  
d ie  Zie lgruppen?
Welche  Zie lgruppen nutzen  we lche  Verkehrsm itte l? 
Ausre ichend Maßnahm en pro  Handlungsfe ld /  gle ich-
m äß ige  Verte ilung

Wie  ist d ie  Dive rsitä t e ine r Maßnahm e  
auf den  Bezug de r Zie lgruppe?

Zie lgruppen = Verkehrsm itte lnutzer
Hie r räum liche  Zie lgruppen 
Außerdem  im  Sinne  ve rschiedener 
Alte rsgruppen

Flächenge rechtigke it Leistet die Maßnahme einen Beitrag einer gerechten 
Flächenaufteilung gemäß modal -split? 

Tenor: dem MIV stehen noch zu viel Flächen zur Verfügung; 
die Verkehrsträger sollen sich nicht gegenseitig behindern; 
Gleichstellung; Aufenthaltsqualität
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Auswahl der Top -Kriterien

AUSWAHL

1. Um welt-/  Klim age rechtigke it

2. Lückenschluss

3. Flächenge rechtigke it (2x)

4. Wirksam ke it in  Ortste ilen

5. Multim odalitä t

6. Be itrag Klim aschutz

7. Be itrag Förde rung Um weltverbund

8. Wirkung Modal-Split

9. Klim aschutz 

10. Stadtwe ite  Re ichweite

11. Siche rhe it

12. Ze itgewinnung für Um weltverbund 
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Abstimmung über die Top -Kriterien

AUSWAHL
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